
Agro-Gentechnik in der Koalitionsvereinbarung zwischen der SPD und den 
GRÜNEN in Niedersachsen 
 
Agrarpolitik auf Landesebene (S. 72 ff.) 
 
Gentechnikfreies Niedersachsen (S. 75) 
 
„Im Verbund mit der Landwirtschaft wird die rot-grüne Koalition alle Möglichkeiten 
ausschöpfen, Niedersachsen gentechnikfrei zu halten und dafür keine Fördermittel 
bereitstellen. Im Bundesrat wird sich die Landesregierung dafür einsetzen, dass es keine 
weiteren Lockerungen am derzeitigen Gentechnikgesetz geben wird und die Verursacher 
entsprechender Kontaminationen zum Schadenersatz herangezogen werden. Niedersachsen 
wird dem Bündnis der gentechnikfreien Regionen beitreten. Die rot-grüne Koalition wird 
dafür sorgen, dass auf landeseigenen Flächen keine Gentechnik eingesetzt werden darf. Sie 
setzt sich dafür ein, dass jede Verunreinigung von Saatgut, Futter- und Lebensmitteln durch 
gentechnisch veränderte Organismen im Sinne einer echten Null-Toleranz vermieden wird. 
Damit die Verbraucherinnen und Verbraucher die klare Wahl haben, soll eine Kennzeichnung 
erfolgen. Dazu gehört auch eine Positiv-Kennzeichnung tierischer Produkte, die nachweislich 
ohne den Einsatz gentechnisch veränderter Futtermittel erzeugt werden. Das Projekt 
HannoverGEN wird beendet.“ 


